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Kaſtenwahlen
Am 18 Januar ſind fünfundzwanzig Jahre vergangen daß

das Deutſche Reich vollendet ward Der preußiſche König
ſetzte die dentſche Kaiſerkrone auf ſein Hanpt Viele tauſend
brave Söhne des Vaterlandes hatten auf den Schlachtfeldern
geblutet Gegründet war das Reich auf Freiheit Der natio
nale Gedanke war allezeit gleichbedentend mit dem liberalen
Gedanken Wo die Regktion zu Hauſe war da fehlte auch
die Begeiſterung für die deutſche Einheit Man hatte einſt
die Karlsbader Beſchlüſſe gemacht und jeden jungen Stndenten
deſſen Liebchen die Roſe mit einem e Woſene ten
Bande am Stock befeſtigt hatte in die dumpfen Kaſematten
geworfen man hatte einen Ernſt Moritz Arndt einen Jahn
und viele andere Patrioten des Amtes entſetzt und verfolgt
und die Bundes Central Unterſuchungskommiſſion naunte den
Gedanken der deutſchen Einheit einen höchſt gefährlichen
revolutionären Als im Jahre 1848 Preußens König das
ſchwarzroth goldene Band um die Bruſt nahm und in den
Straßen Berlins verkündigte Preußen gehe in Dentſchland
uf da hofften alle Reaktionäre auf den Zaren Nikolaus der
rklärte die dentſche Einheit ſei ein Kriegsfall für Nußland
er werde nimmermehr die Einigung Dentſchlands mit preu
ziſcher Spitze dulden

Wo immer Berſtändniß für Freiheit und Begeiſterung für
die Einheit war da hoffte man trotz alledem auf Preußen
Preußen galt deshalb als das Land der Zukunft weil man in
ihm den Hort des Liberalismus gegenüber dem reaktionären
Oeſterreich erblickte Moraliſche Eroberungen zu machen das
war die Aufgabe Preußens nach der Erklärnng die der Prinz
regent bei der Uebernahme der Regiernng abgegeben hatte
Jn liberalem Geiſte wurden die Einrichtungen des Nord
deutſchen Bundes geſchaffen liberal wenigſtens im Vergleich
mit den Anforderungen der äußerſten Rechten Der leitende
Staatsmann vollzog damals ſeine Schwenkung nach links um
zeitweilig mit der nationalliberalen Partei zu regieren Als
die Deutſchen ſich im Sommer 1870 einmüthig erhoben von
den Alpen bis zum Meer da war alle Welt gewiß daß dieſe
Opferfreude ihren Lohn in einer freiheitlichen Geſetzgebung
finden müſſe Jn Sachſen ſtand man einſt vollkommen auf
der Seite Oeſterreichs Man haßte Preußen man warreaktionär durch und durch Das war in deu Zeiten des
Herrn v Benſt des geſchworenen Feindes Bismarck s Es
war ganz logiſch daß Herr v Benſt als er in ſeinem engeren
Vaterlande abgewirthſchaftet hatte nach Oeſterreich überſiedelte
Nach Königgrätz wurde in Sachſen mit der Beuſt ſchen Erb
ſchaft aufgeräumt Auch ein ueues Wahlgeſetz wurde erlaſſen
Es war nicht juſt ein Muſter von Liberalismus Hat es doch
den Cenſus von 3 M Steuern beibehalten Auch iſt die
relative Mehrheit ohne Stichwahl entſcheidend Aber ſo ſtark
iſt heute wieder der regktionäre Geiſt im Königreich Sachfen
daß der Landtag mit allen gegen die ſozialdemokratiſchen
Stimmen die Verſchlechterung ſelbſt dieſes Wahlgeſetzes
beſchloſſen hat Man will das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht
dieſes Kaſtenſyſtem in Sachſen einführen das Fürſt Bismarck
als das elendeſte und widerſinnigſte Geſetz das man erſinnen
könne verurtheilt hat

Eben jetzt hat man in Preußen ſtatiſtiſche Mittheilungen
über die Vertheilung der Wähler bei den Gemeindewahlen ver
öffentlicht Auch hier herrſcht das Dreiklaſſenſyſtenn Und
welche Ergebniſſe kann man hier beobachten 1469 Wähler
in der erſten Klaſſe üben ebenſo viel Wahlrecht aus wie
289,973 Wähler in der dritten Klaſſe Jn Berlin gehören
die Wähler mit 482 M Steuern und darnnter in die dritte
Kkaſſe die mit 482 bis 3890 M Stenern in die zweite wäh
rend der Höchſtbetrag der Steuer in der erſten Klaſſe
258,907 M beträgt Wir wiederholen wer nur 482 M
Steuern bezahlt wählt in der dritten Abtheilung mit dem
Arbeiter und Handwerker Das ſoll auch in Sachſen jetzt
ähnlich werden Nun denn iſt in der erſten Abthei im
der That die politiſche Jntelligenz ſo anßerordentlich viel höher
daß der Wähler dort ſo viel zu ſagen haben ſoll wie
200 Wähler in der dritten Klaſſe Wer gehört denn in die
erſte Abtheilung Das ſind einige Großbaukiers Groß
händler Nentiers Hänuſerſpekulauten und dergleichen mehr Jn
die dritle Abtheilung aber gehören nahezu ausnahmslos die
Aerzte Profeſſoren Lehrer Richter Rechtsanwälte denn ſie
alle zahlen in der Regel weniger als 482 M Steuern Be
trägt doch das Anfangsgehalt eines Richters in Preußen
überhaupt nur 2400 M und iſt doch ſtatiſtiſch erwiefen daß
von ſämmtlichen berliner Aerzten uoch nicht 30 Proz ein
Einkommen von über 3000 M haben Wer erinnerte ſich nicht
der Thatſache daß ein Alexander v Humboldt in der dritten
Wählerklaſſe geſtimmt hat Und da will man behaupten in
dieſem Wahlrecht das die Bürger in Klaſſen einzig und allein
nach dem Geldbentel ſchachtelt liege Sinn und Vernunft

Man reitet regelmäßig auf dem alten Steckenpferd herum
nud erzählt wie widerſinnig es ſei daß der Kanzler nur ſo
viel Stimmrecht haben ſolle wie ſein Kutſcher Das iſt ganz
richtig Bei dem Reichswahlrecht iſt es nicht anders Es
kann aber etwas ganz Aehnliches beim Dreiklaſſenwahlrecht
paſſiren Jedenfalls iſt es ebenſo widerſinnig oder auch noch
mehr wie das gleiche Recht des Kanylers und des Kntſchers
daß der Miniſter wie es in Berlin vorgekommen iſt in der
dritten Abtheilung wählt ſein Hauswirth aber in dex zweiten
und ſein Schneider in der erſten Abtheilung Doch auch wenn
ſolche Abſurditäten vermieden oder beſeitigt ſind ſo bleibt die
Unvernünftigkeit der Kaſtenwahl immer beſtehen insbeſondere
weil gerade eine ſolche Menge von Intelligenz durch dieſe Be

rn Stimmrechts nats der Stenerhöhe unterdrückt
wird te kommen Knnſt und Wiſſenſchaft hier zur Geltung
Die Selbſtloſigkeit die Uneigennützigkeit die Menſchenfrennd

giebt wird durch dieſes Wahlrecht geradezu politiſch geſtraft
Ein Künſtler wie Adolf Menzel ſoll nicht mehr Wahlrecht
haben als ſein Farbenreiber oder ſein Modell Dieſe
Frage wird gewiß ebenſo berechtigt ſein wie die Frage ob der
Kanzler nicht mehr Stimmrecht haben müſſe als ſein Knutſcher
Und doch kann man gewiß ſein daß bei dem Dreiklaſſen
wahlrecht Menzel in die dritte Klaſſe kommt Denn er iſt ge
waltig reich an Geiſt und künſtleriſcher Kraft nur an Geld
nimmt er es mit keinem der Wähler anch nur der zweiten
Klaſſe auf Geldſüchtig iſt er nie geweſen und es hat ſeinen
Ehrgeiz nie angeſtachelt in eine höhere Stenerklaſſe zu
kommen

Jn Preußen haben von allen Einkommenſtenerpflichtigen nur
4 Proz ein Einkommen von über 3000 M Bei 26 Proz
beträgt das Einkommen zwiſchen 900 bis 3000 M 70 Proz
aller Steuerpflichtigen beſitzen mur ein Einkommen bis zu
900 M Wir fragen ob es recht und billig iſt den Reich
thum dermaßen politiſch zur Geltung zu bringen daß er das
eutſcheidende Merkmal für das politiſche Recht wird Das
iſt die Plutokratie in der gefährlichſten Form das iſt ein
Wahlrecht das allen Angriffen der Sozialdemokratie auf den
Klaſſenſtaat einen Schein von Berechtigung giebt das alſo
auch der ſozialdemokratiſchen Sache geradezu förderlich iſt
Und dieſes Kaſtenrecht über das alle unbefangenen Beobachter
längſt ein vernichtendes Verdikt gefällt haben ſoll jetzt nach
Sachſen verpflanzt werden Es iſt bedauerlich daß eine ſolche
Frage überhaupt auftauchen kann bedanerlicher noch daß dieſe
Verſchlechterung der Geſetzgebung Ausſicht auf Verwirklichung
hat Aber es iſt noch nicht zu ſpät die warnende Stimme zu
erheben Wenn die Geſetzgebung einen Zug greiſenhafter
Regktion zeigt dann iſt es übel um das Gemeinweſen beſtellt
Gerade heute hätte man Anlaß ſich daran zu erinnern aus
welchem Geiſt das uene Reich hervorgegangen iſt Es wird
nur beſtehen in liberalem Geiſte Alles was an die regktionäre
Strömung aus der Zeit vor Königgrätz eriunert iſt gefährlich
und gemeinſchädlich denn Staaten werden nur wie ſchon
Salluſt gelehrt hat mit den Mitteln und in dem Geiſte er
halten wie ſie gegründet wurden

Dentſch es Reich

Zum Proteſt der berliner Profeſſoren
Das Vorgehen des Kultusminiſter Boſſe gegen die Uni

verſitäten in Sachen des Disciplinarrechts der Fakul
täten gegenüber den Privpatdozenten hat wie wir in unſerer
heutigen Morgenausgabe bereits mittheilten einen Proteſt von
53 Profeſſoren der Berliner Univerſität veranlaßt welcher in
erfreulicher Weiſe erkennen läßt daß die Berliner Univerſität
nicht gewillt iſt die Bedrohung der Unabhängigkeit der
Univerſitäten in ihrem bisherigen Umfange ruhig hinzunehmen
Der Proteſt welcher mit dem bekannten Hinſchius ſchen Gut
achten gründlich ins Gericht geht iſt von Profeſſoren aller
Fakultäten ohne Unterſchied der Parteirichtung unterzeichnet

Von der juriſtiſchen Fakultät auf deren Urtheil es im
vorliegenden Falle einigermaßen ankommen dürfte fehlen außer
Herrn Huſchins ſelbſt nur die Profeſſoren Eck und Kahl
während die übrigen ſieben Berner Brunner Dernburg
Gierke Hübler Köhler Pernice den Proteſt unterzeichnet
haben Es geht daraus hervor daß wenn der Kultusminiſter
anſtatt von Herrn Hinſchins ein Gutachten von der juriſtiſchen
Faknltät gefordert hätte dies ganz auders ausgefallen wäre
als das Gutachten eines einzelnen Mitgliedes der Fakultät
auf welches der Kultusminiſter einen ſo großen Werth legt

Jm ganzen hat die berliner Univerſität 84 ordentliche Pro
feſſoren alſo beinahe mit einer Zweidrittel Mehrheit der
ordentlichen Profefforen wird Herr Hiuſchius und das Vor

gehen des Kultusminiſters znrückgewieſen Nachſtehend
laſſen wir nun auch den Proteſt
folgen

Das in Novemberheft des Centralblattes für die geſammte
Unterrichtsverwaltung veröffentlichte Gutachten des Profeſſors
Dr Hinſchius betreffend die Disciplin über die Privatdozenten
an den preußiſchen Univerſitäten veranlaßt uns die unter
zeichneten ordentlichen Profeſſoren der Berliner Univerſität
unſere abweichende Meinung öffentlich zu erklären Wir halten
daſſelbe für nicht zutreffend in feinen Ergebniſſen und in
ſeiner Begründung für nicht die darin ent
wickelten Grundſätze können nach unſerer Anſicht für die
deutſchen Univerſitäten und die deutſche Wiſſenſchaft
ſchädlich wirken

Es tritt in dem Gutachten nicht hervor daß die deutſchen
Univerſitäten kraft ihrer geſchichtlichen Enkwickelung nicht blos
Staatsanſtalten ſondern auch Korporationen ſind Dieſe
Rechtsſtellung iſt den preußiſchen Univerſitäten durch das All
gemeine Landrecht der berliner Univerſität durch ihr Statut
beſonders zugeſprochen Hiernach iſt das Aufſichtsrecht der
Staatsverwaltung mit feſten Schranken umzogen die ſich
ſowohl aus der korporativen Selbſtändigkeit der Univerſitäten
überhaupt als aus den beſonderen Statuten jeder einzelnen
Univerſität und Fakultät ergeben

Es iſt ferner nicht genügend berückſichtigt daß die Stellung
der Privatdozenten gleichfalls auf hiſtoriſcher Entwicklung be
ruht und daß das Weſen der venia legendi nur aus ihrem
Zuſammenhang mit der Ertheilung der akademiſchen Grade
verſtanden werden kann Daher iſt es unzuläſſig die Ent
ziehnng des von der Fakultät verliehenen Lehrberufes nach
abſtrakt gewonnenen Prinzipien und unſicheren Analogien
ren zu wollen

s iſt aber auch verkannt daß es den Grundgedanken
unſeres öffentlichen Rechts und der Rechtsſicherheit wider
ſpricht wenn den Privatdozenten die Earantien verſagt
werden die bei uns ſonſt jedem der in einem öffentlichen Be
rufe wirkt rechtlich zuſtehen

Ohne hier in eine Erörterung der Befugniſſe einzutreten die
der Staatsverwaltung kraft ihres Auſſichtsrechts über die Uni

noch im Wortlaute

nur

lichkelt die den größten Theil des Vermögens den Armen weg verſitäten in Anſehung der Disciplin über Privakdocenten zu

ſtehen müſſen wir doch den Ausführungen des Gutachtens um
ſo nachdrücklicher widerſprechen als wir der Ueberzeugung
ſind daß wenn auch den Privatdozenten in ihrem Verhalten
entſprechende Pflichten wie den anderen Univerſitätslehrern
oblicgen doch durch eine völlig abhängige Stellung derſelben
dieſe für die deutſche Wiſſenſchaft ſo wichtige Jnſtitution ver
kümmert würde

Berlin im Dezember 1895
Bathgen Verner Brandl Brunner

Dernburg Diels Dilthey Erman
Fuchs Gierke v d Goltz Guſſerow Harnack Hertwig
Hirſchfeld Huebler Kaftan Kekulés Kiepert Kirchhoff
Klein Kleinert Koehler Kohler Landolt Lenz Liebreich
Moebius Mommſen Paulſen Pernice Plauck Rammels
berg v Richthofen Sachau Scheffer Boichorſt Schlatter
E Schmidt Schmoller Schwarz Schwendener Stein
meyer Stumpf Tobler v Treitſchke Virchow Waldeyer

Warburg Weber Weiuhold

Dammes

Foerſter Frobenius

Noch ein Beitrag zur Köller Kriſe
Die antifemitiſche Staatsbürgerztg verbreitet eine Dar

ſtellung über den Verlauf der Köllerkriſe eine Dar
ſtellung die einige unſeres Wiſſens bisher noch nirgends auf
getiſchte Einzelheiten erzählt Deshalb und weil die Angelegen
heit noch immer im Vordergrunde der Erörterungen ſteht laſſen
wir die Mittheilung der Staatsbürgerztg hier folgen

Jn Letzlingen hat Herr v Köller dritten Perſonen
gegenüber ſich nicht über den Stand des Militär Strafprozeſſes
und die diesbezügliche Abſtimmung im Staatsminiſterium aus
geſprochen ſondern er hat dritten Perſonen gegenüber ſeiner
Entrüſtung darüber Ausdruck gegeben daß irgend jemand hierüber
Nachrichten in die Preſſe leite und dann der Miniſter des Jnnernals Urheber der Jndiskretionen verdächtigt werde Es ſt voll
ſtändig unrichtig behaupten zu wollen das preußiſche Staats
miniſterium wäre wegen jener Vorkommniſſe in Letzlingen zu der
einſtimmigen Entſchließung gekommen daß durch das Verhalten
des Herrn v Köller das fernere Zuſammenwirken ſeiner Kollegen
mit ihm in Frage geſtellt ſei Das preußiſche Staatsminiſterium
hat hierüber überhaupt nichts beſchloſſen es haben in der ganzen
Angelegenheit nur Konferenzen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
und einzelnen Miniſtern ohne Reſſort ſtattgefunden Richtig iſt
daß der Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff eine geraume
Zeit gegen Herrn v Köller verſtimmt war Dieſe Verſtimmung
wurde aber vollſtändig beſeitigt als beide Staatsmänner am

reitag dem 29 v Mts eine längere Unterredung hatten
eide gelangten zu der Ueberzeugung daß man ſie gefliſſentlich

auseinandergebracht habe und ſchieden im beſten Einvernehmen
Nun beſchied der Reichskanzler den Miniſter des Junern an dem
darauffolgenden Sonntage zu einer nochmaligen Unterredung zu
ſich in der das Kapitel Mißhelligkeiten in einer Weiſe erörtert
wurde daß Herr v Köller erklärte Da mache ich nicht mehr
mit, und das Palais des Reichskanzlers verließ Kaum war
der Miniſter des Jnnern fort ſo empfing der Fürſt die Herren
von Bötticher und v Marſchall die während der vorauf
egangenen Unterredung bereits im Nebenzimmer geweſen ſeinſo en Hier iſt dann zwiſchen den drei De vereinbart

worden daß die Mißhelligkeiten ein weiteres Zuſammenarbeiten
mit Herrn v Köller ausſchlöſſen und daß ſie alle drei zurück
treten würden wenn der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch Köller s
nicht genehmigen ſollte Die Konferenz wird wohl niemand als
eine Sitzung des Staatsminiſteriums bezeichnen können Die
Kriſis iſt herbeigeführt durch die Gegenſätzlichkeit
der Grundanſchauungen zwiſchen v Bötticher und
v Marſchall einerſeits und Herrn v Köller anderer
ſeits Sonach hat der Ausgang eine weit über Perſonenfragen
hinausgehende Bedeutung ſie bedeutet einen ſtarken Ruck nach
der mancheſterlichen Seite und hierin liegt auch der Grimd
weshalb wir uns mit dieſer Kriſis eingehend beſchäftigt haben

Es iſt für unſere Leſer unſchwer zu erkennen daß die
vorſtehende Darlegung in den wefentlichen Punkten den
Mittheilungen die auch wir zur Sache gemacht hagen ent
ſpricht

Aus der liberalen Partei
Am Sonntag fand in Wittenberg im Feſtſaale zur

Reichspoſt eine Generalverſammlung des dortigen Wahl
vereins der Liberalen und darauf eine von 500 700
Wählern beſuchte Volksverſammlung ſtatt Jn der letzteren
ſprach zuerſt der als Gaſt erſchienene Abg Rickert über die
allgemeine politiſche Lage und die Aufgaben des liberalen
Bürgerthnus Es ſei kein Zweifel darüber daß in weiten
Kreiſen Mißſtimmung herrſche Auf der einen Seite wachſe
die Sozialdemokratie die man durch Polizeimaßregeln und
Ausnahmegeſetze nicht bezwingen werde anf der anderen ſtelleder Bund der Landwirthe Forderungen au den Staat die

dieſer ohne ſich ſelbſt aufzugeben nie erfüllen könne Jn der
Mitte ſtehe das liberale Bürgerthum leider bisher nur zu in
different und unthätig obwohl die wichtigſten Jntereſſen auf
dem Spiele ſtänden Wie anders würde in anderen kon
ſtitntionellen Staaten die öffentliche Meinung zu einem
energiſchen Ausdruck kommen wenn derartige Forderungen er

oben würden wie heute Aber man dürfe wohl zu dem
Miniſterium Hohenlohe das Vertrauen haben daß Anträge
wie der des Grafen Kanitz und der Bimetalliſten ſchon an
ſeinem Widerſtande ſcheitern würden Solle es aber auch in
anderer Beziehung anders werden ſo müſſe das liberale
Bürgerthum thätiger werden und vor allem ſich verſtändigen
Der Liberalismus werde einig ſein oder er werde
nicht ſein Die Ausführungen des Redners wurden mit
lebhaftem Beifall aufgenommen Der Abg Pachnicke ſprach
über die Handwerkerfrage Er legte den Schwerpuukt anf die
verbeſſerte Ausbildung der Handwerker und au ehe des
Genoſſenſchaftsweſens Den von den Zünftlern geforderten
Befähigungsnachweis bezeichnete er als eine Feſſel für das
Handwerk die dem kleineren Betriebe insbeſondere in der

onkurrenz mit dem Großbetriebe läſtig fallen müſſe Die
vielfach aus Handwerkern beſtehende Verſammlung ſtiumnte
dieſen Ansführnngen lebhaft zu und der Vorſitzende Herr
Zimmermann ſprach Herrn Pachnicke im Namen der an



re

j

weſenden Handwerker ſeinen Dank für dieſelben aus Herr

klaren und intereſſanten Vortrage das Bürgerliche Geſetzbuch
und ſeine Bedeutung für die nationale und Rechtsentwickelnng
des deutſchen Volkes Der Redner belenchtete die Hanpt
geſichtspunkte nach welchen der mit großer Sorgfalt ans
gearbeitete Entwurf das Werk von Decennien zu be
urtheilen ſei und ſchloß mit dem lebhaften Wunſche daß das
Jubeljahr der deutſchen Einheit die Einheit des bürgerlichen
Rechtes bringen möge Anch dieſe Ausführungen fanden leb
haften Beifall

Regelung der Arbeitszeit in den Bäckereien
Die offiziöſen Berl Pol Nachr bringen heute eine Dar

legung welche zeigt daß die geplante Her abminderung
der Arbeitszeit in den Bäckereien ſich wohl in recht
beſcheidenen Grenzen halten wird Es heißt da

Wenn Anordnungen und Maßregeln zum Schutze und im
Jntereſſe der Arbeiter bei der Durchführung Schwierigkeiten
bereiten und demzufolge zu Veſchwerden Anlaß geben ſo ſind es
regelmäßig nicht die großen Betriebe welche dabei in Frage
kommen Alle Anordnungen welche ſowohl in Jeznß auf
Sonntagsruhe Frauen und Kinderarbeit ſowie auf Einrich
tungen zur Erhaltung der ſittlichen und körperlichen Geſundheit
der Arbeiter getroffen ſind haben ſich in den großen induſtriellen
Betrieben wenn auch natürlich nicht ohne finanzielle Opfer ſo
doch unſchwer d rpr laſſen Unglelch ſchwieriger wird dies
den mitileren und kleinen Betrieben hier bereitet die geringere
Elaſtizität und Spannkraft den durch die bezüglichen Vorſchriften
der Geſetze und Vollzugsbeſtimmungen bedingten Aenderungen
in dem Betriebe nur zu oft die erheblichſten Schwierigkeiten
Die Rentabilität ſolcher mittleren und kleineren Betriebe wird
ſogar dadurch öfter geradezu in Frage geſtellt

Bei der großen Bedeutung welche der Erhaltung gerade der
mittleren und kleineren gewerblichen Betriebe in wirthſchaftlicher
und ſozialer Beziehung beiwohnt gehört die Verhütung dieſer
wirthſchaftlichen und ſozialen Zwiſchenglieder zwiſchen den großen
Unternehmungen und der reinen Handarbeit zu den vornehmſten
Aufgaben ſtaatserhaltender Politik Wie daher jetzt in einer
Reihe von geſetzgeberiſchen Vorlagen planmäßig das Ziel ver
folgt wird die Widerſtandskraft der mittleren und kleineren Ge
werbebetriebe in dem wirthſchaftlichen Kampfe zu ſtärken ſo wird
auch bei den auf dem Gebiete der r für das Wohl der
Arbeiter zu treffenden Maßnahmen die Rückwirkung auf die
Konkurrenz und e rig iakert der mittleren und kleineren
Betriebe voll zu berückſichtigen ind die Grenze arbeiterfreund
licher Anordnungen da zu z zen ſein wo ſich überwiegende
Nachtheile für die mittleren und kleineren Betriebe ergeben
Wenn es daher gilt im Jntereſſe der Gewerbegehilfen im
Bäckereigewerbe beſchränkende Beſtimmungen für den Be
trieb des Gewerbes zu erlaſſen ſo wird man dabei nicht blos im
Auge haben dürfen was von den Großbetrieben ohne ernſtliche
Beeinträchtigung der Leiſtungsfähigkeit ſich durchführen läßt
ſondern man wird abgeſehen von der Beſeitigung der Schwie
rigkeiten der Abgrenzung gegenüber der Konditorel ſich auch in
denjenigen Grenzen der Einſchränkung der Freiheit des Gewerbes
und des Arbeitsvertrages halten müſſen innerhalb deren
auch die kleinen und mittleren Betriebe noch ge
deihlich fortexiſtiren können wenn man nicht größer
Schaden als Nuyen herbeiführen will

Verſchiedene Mittheilungen
s Von dem Relief Porträt des Fürſten Bismarck

welches der mit der Ausführung des von den Corpsſtudenten
auf der Rüdelsburg geſtifteten Bismarck Denkmals betraute
Bildhauer Norbert Pfretzſchner Charlottenburg kürzlich unter
den Augen des Fürſten ſelbſt in Friedrichsruh vollendet hat
ſind von dem Künſtler Abgüſſe in Elfenbeinmaſſe zu 25 in
getöntem Gyps zu 10 M angefertigt worden welche bei
Schulte Unter den Linden wo das Original z Z ausgeſtellt
iſt käuſlich ſind

Zur Zuckerſteuervorlage hat der Verein deutſcher
Raffinerien mittels einer Eingabe ſeines Vorſtandes vom
10 d dem Herrn Reichskanzler ſeinen Dank dafür aus
geſprochen daß im Bundesrathe ein auf die Beſſerung der wirth
ſchaftlichen Lage der deutſchen Zuckerinduſtrie abzielender Geſetz
entwurf zur Vorlage gelangt iſt Der Vorſtand iſt auch heute
noch der Meinung daß die deutſche Zuckerinduſtrie ohne erhöhte
Ausfuhrzuſchüſſe gegenüber der durch bedeutend höhere Prämien
geſchützten ausländiſchen Jnduſtrie ihre bisherige Stellung nicht
wird behaupten können Demgemäß ſtimmt er dem in Vor
bereitung begriffenen Geſctze inſoweit als daſſelbe eine Erhöhung
der Exportprämien für ſo lange vorſieht wie die Konkurrenz
ſtagten ſolche Prämien zahlen grundfätzlich zu und giebt gleich
zeitig der Erwartung Ausdruck daß es gelingen wird auf Unter
lage der in dem Geſetzentwurfe enthaltenen Vorſchläge den Gefahren
einer Schädigung der Reichskaſſe und einer Ueberproduktion an
Zucker vorzubeugen

Von den im Erſatzjahre 1894,95 in Preußen in das
Landheer eingeſtellten 149,9550 Rekruten waren ohne
Schulbildung 499 oder 0,33 v von den in die Marine ein
geſtellten 5408 Mann 21 oder 0,39 v im ganzen von 155,355
Mann 511 oder 0,33 v wogegen die Zahl im Jahre 1876/77
noch 2,96 v H betrug Für dlie einzelnen Provinzen ergeben
ſich folgende Verhältnißzahlen von Analphabeten 1 für das
Landheer Oſtpreußen 69,97 Weſtpreußen 1,23 Brandenburg
0,07 Pommern 0,10 Poſen 0,99 Schleſien 0,44 Sach fen 0,09
Schleswig Holſtein 0,07 Hannover 6,07 Weſtfalen 0,02 Heſſen
Naſſau 0,10 Rheinprovinz 0,04 Hohenzollern 0,00 2 für die
Marine Oſtpreußen 149 Weſtpreußen 1,24 Pommern 0,36
Poſen 9,78 Hannover 0,32 Rheinprovinz 0,15 Braudenburg
Schleſien Sachſen Schleswig Holſtein Weſtfalen HeſſenNaſſan
und Hohenzollern 0,00

Jm Regierungsbezirk Polen iſt in dieſem Jahre zum erſten
mal der Verſuch mit dem Anbau der Cichorienwurzel
gemacht worden welcher trotz der wenig günſtigen Witterung ein
befriedigendes Ergebniß gehabt zu haben ſcheint Durchſchnitt
lich ſind auf dem Morgen 100 bis ſogar 150 Eentner geerntet
worden An verſchiedenen Stellen ſind Cichoriendarren errichtet
und im Laufe des Monats Oktober in Betrieb geſetzt worden
hiervon eine durch eine Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftung
mit einem Anlagekapital von 200,000 M Die Campä nezeit
wird etwa 100 Tage dauern Für den Centner Rohcichorie
wird 1 Mark bezahlt ſo daß der Anbau dieſer Pflanze vor
läufig einen mindeſtens ebenſo günſtigen Ertrag wie der Zucker
rübenbau liefert

gradeAnsland
Jtalien

De geſtrige Sitzung der Deputirtenkammer in der die
Interpellation betreffend Afrika weiter berathen
wurde geſtaltete ſich zu einer bemerkenswerthen die durch eine
bedeutende Rede des nunmehr wieder hergeſtellten Miniſter

i Srispi wie durch mehrere Zwiſchenſälle charakte
rifirt wird

Attillio Luzzati re kernngsfreundlich entwickelte eine
Jnterpellation in welcher er die Frage ſtellte ob ſich die

Regierung nicht augenblicklich entſcheiden müſſe entweder jeden
Gedanken an eine Kolonjal Expedition aufzugeben oder end

Syndikus Mommlen Verlin behandelte alsdann in einem J
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beſeiligen und jeden Widerſtand der ſich der Oberherrſchaft
taliens in Erythraeg und dem Einfluſſe Italiens in Aethiopien

enkgegenſtelle zu brechen Die Deputirten Di San Gin
liano Sehr Antonio Gasötani radikal und
Coſta oz bringen eine Interpellation ein in welcher
ſie die afrikaniſche Politik der Regierung bekämpfen Miniſter
Präſident Crispi ergreift unter allgemeiner Aufmerkſamkeit
des Hauſes das Wort und führt aus daß nichts geſchehen ſei
was begründeter Weiſe das Vertrauen des Parlaments in die
afrikaniſche Politik der Regierung erſchüttern könnte

Die ruhmreiche Epiſode von Amba Aladji gehöre zu jenen
welche in allen Kolonial Kriegen unvermeidlich ſeien Die
Regiernng könne nicht der Unvorſichtigkeit geziehen werden
Baratieri habe das verlangt was er für nothwendig gehalten
habe und die Regierung habe mehr gegeben als Baratieri
verlangte Die erſten Nachrichten von der h desFeindes datirten vom 2 Dezember Er wolle damit nicht ſagen

daß Baratieri gefehlt habe Dies ſei ſo wenig wahr daß nach
der Affaire von AmbaAladji die Regierung Baratieri benach
richtigt habe daß ſie ihm ihr volles Vertrauen bewahre
Richtig

Der Miniſterpräſident Crispi fährt fort er weiſe die Be
r zurück daß die Regierung gegen das der Kammer

gemachte Verſprechen verſtoßen habe
Die italieniſche Flagge ſei ſeit Juli in Makalle gehißt und

man ſei nicht nach Amba Aladii gegangen um das Gebiet
Dälcer zu occnpiren ſondern einfach eine ſtrategiſche Bewegung
auszuführen Crispi ſetzt ſodann die Gründe auseinander
welche es ſeit Dezember 1893 räthlich erſcheinen ließen die
Bewegung gegen Tigre zu unternehmen Alles was ſeit Juli
d J eehgen ſei die logiſche und nothwendige Entwicklungder Ereigniſſe und der Verſolg eines Krieges der von
Jtalien nicht geſucht ſei und in welchem es ſich ver
theidigen müſſe Es ſei unmöglich daß das Parlament in
einem Augenblicke in welchem ganz Jtalien die Regierung
auffordere ihre Pflicht zu thun Stuürmiſche Unterbrechungen
auf der äußerſten Linken und lebhafter Beifall auf der
Rechten es ablehne das Wirken der Regierung zu würdigen

Crispi ſchließt die Regierung wolle den occupirten Provinzen
den Frieden bringen die italieniſchen Grenzen befeſtigen
und in Zukunft derartige bedauernswerthe Ereigniſſe unmög
lich machen Richtig Die Regierung beſchränke ſich für
jetzt darauf zu erklären daß ſie entgegen den Anſchuldigungenihrer Gegner wiſſe was ihre Pflicht ſei und daß ſie dieſelbe

erfüllen werde Sehr richtig Lebhafter Beifall Antonio
Gastani erwidert auf die Rede des Miniſterpräſidenten und
erklärt dabei daß er Republikaner ſei Dieſe Erklärung
verurſacht einen lebhaften Zwiſchenfall Der Präſident ruft
Gastani zur Ordnung und hebt als dieſer zu ſprechen fort
fährt die Sitzung auf Nachdem die Sitzung wieder auf
genommen worden war führt der Präſident aus Gastani habe
als er ſich dem Ordnungsrufe nicht fügte die Geſchäfts
ordunng verletzt Sehr gut Boris erklärt Mazzini
ſei auch Republikaner geweſen Lärm Der Pruaſident
bemerkt hierauf Mazzini habe auch nicht den Eid anf
die Verfaſſung geleiſtet Lang anhaltender lebhafter
Beifall anf allen Seiten des Haufes ausgenommen die äußerſte
Linke Der Miniſter des Auswärtigen erklärt er
behalte ſich vor bei der Berathung der Vorlage über die in
Afrika zu treffenden Maßregeln zu ſprechen Mehrere
Deputirte bringen hierauf Anträge ein Miniſterpräſident
Crispi ſchlägt vor dieſe Anträge an demſelben Tage zu be
rathen an dem die Vorlage über die Maßnahmen in
Afrika welche die Regierung morgen einbringen werde be
rathen werden würde Dieſer Vorſchlag wird angenommen
und darauf die Sitzung aufgehoben

Türkei
Auf Kreta iſt es wie bereits kurz gemeldet zu blutigen

Zuſammenſtößen mit den türkiſchen Truppen gekommen Das
Renter Bureau berichtet hierüber aus Syra

Drei türkiſche Bataillone griffen am 9 d das Reformkomitee
in Apokorong an Der Kampf erſtreckte ſich auf die Dörfer
Prosnero Vryſe und Alicampo dabei wurden fünf Chriſten
getödtet und acht verwundet Die türkiſchen Truppen welche
ſich auf Vampos zurückzogen hatten 24 Todte und 32 Ver
wundete unter den Todten befinden ſich ein Major zwei
Hauptleute und ein Lieutenant Jn Alicampo würden von
den türkiſchen Soldaten drei Greiſe zwei Frauen und fünf
Kinder niedergemetzelt Die Lage iſt ſehr ernſt 300 Mann

zur Verſtärkung der türkiſchen Garniſon nach Caneg
abgehen

Wie der Oſſervatore Romano meldet beſtimmte der
Papſt außer den an den Patriarchen Azarian zur Unter
ſtützung der Armen geſendeten Summe von 50,000 Fres noch
weitere 20,000 Fres zu Gunſten der anderen chriſtlichen
Riten angehörigen Opfer der letzten Ereigniſſe

Oeſterreich ingarn
Der Kaiſer gewährte geſtern vormittag den 6 Vertretern

der rutheniſchen Abordnung eine Audienz Der Führer
derſelben Domherr Czarktewicz erneuerte in ſeiner An
ſprache die Verſicherung unwandelbarer Treue und Ergeben
heit des ſchwergeprüften rutheniſchen Volkes das eine feſte
Stütze des Thrones bilde und erbat vom Kaiſer Abhilfe
gegen die Nichtbeachtung der Staatsgrundgefetze
wie ſie bei den letzten Landtagswahlen in Galizien vor
gekommen ſei Der Redner überreichte dem Kaiſer eine Bitt
ſchrift in welcher um Entſendung einer r Kom
miſſion zur Unterſuchung der Beſchwerden der Rutheüen ſowie
um Auflöſung des Landtages und Anordnung von
Neuwahlen unter vollkommener Beobachtung der Geſetze ge
beten wird Der Kaiſer nahm das Memorandum mit der
Bemerkung entgegen die Abordnung könne verſichert ſein daß
die in dem Memorandum enthaltenen Beſchwerden gründlich
geprüft werden und denſelben ſoweit ſie begründet aögeholfen
werden würde Auf die Verſicherung der treuen Anhänglichkeit
erklärte der Kaiſer er nehme dieſe Verſicherung mit Befriedigung
auf er wiſſe daß er auf dieſe Geſinnung bei den Ruthenen
rechnen könne Die Deputation möge überzeugt ſein daß die
Ruthenen dem Herzen des Kaiſers ebenſo nahe ſtehen wie die
anderen Völker der Monarchie Der Kaiſer wünſche von
Herzen die gedeihliche Entwickelung der Nuthenen er könne
jedoch die Bemerkung nicht unterlaſſen daß es auffallen müſſe
wenn eine größere Anzahl von Geiſtlichen Lemberg in dein
Augenblicke verlaſſe in welchem der neuernannte Kar
din al daſelbſt ſeinen Einzug halte denn die Verleihung
der Lardinalswürde an den Exzbiſchof Sembratowiez gelte als
ein Zeichen des hohen Jntereſſes welches ſowohl der Papſt
als auch der Kaiſer an dem Aufblühen der rutheniſchen Kirche
nehmen Auch müſſe mißfällig bemerkt werden daß dieſe über

roße Anzahl von Deputationsmitgliedern eine ebenſo koſt
pielige als ungehörige Demonſtration ſei welche ſich

keineswegs als ein geeignetes Mittel zur Förderung des angiltige Anſtrengungen zu machen um die Schwierigkeilen zu geſtrebten Zweckes darſtelle

Der beabſichtigte Maſſenaufzug der Ruthenen durch die
Stadt nach der Hofburg wurde von der Polizei unſerſagt Es g
fanden keinerlei Anfammlungen anf den Straßen ſtatt d
Der Bndgetansſchuß genehmigte das Bund getproviſorium ſe

bis Ende März 1896 nIm Abgeordnetenhauſe zog die Regierung die Vorlage n
betreffend die Errichtung von landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften und von Rentengütern zurück Das Hans 6
begann ſodann die Debatte über den Dis poſitionsfond v
An der Debatte betheiligten ſich u a die Abgeordneten Noske z
Dubsky und Hagenhofer welche dafür Pernerſtorffer
Lueger und Lorfey welche dagegen ſprachen Letzterer er
klärte die katholiſche Volkspartei welche ſonſt eine zuwartende r
Haltung einnehme ſtimme nur angeſichts der Haltung der 2
offiziöſen Preſſe gegen dieſen Poſten er Miniſterpräſident L
Graf Badeni erklärte er erblicke in dem Poſten Dispoſi d
tionsfonds keine Vertrauensfrage Betreffend die Raten n
verwendung werde der Miniſterpräſident in einem Jahre jeder
ſachlichen Kritik Rede ſtehen können Hierauf wurde die b
Debatte geſchloſſen und die Sitzung unterbrochen v

n

Frankreich
Bei dem ehemaligen boulangiſtiſchen Deputirten Langunerre

der verdächtig iſt während der Arton ſchen Reiſen deſſen gut é
informirter Warner geweſen zu ſein fand eine Haus 6
ſuch ung ſtatt die jedoch reſultatlos verlief Der ehe 1
malige Polizeipräfekt Loze der jetzt Botſchafter in Wien iſt C
wird erwartet um in der Arton ſchen Angelegenheit Auskünfte 2
zu geben
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Gerichtsverhandlungen

Halle 16 Dez Strafkammer Zur Warnung vor gTäuſchung Reviſions Erfolg Dem hieſigen Verein S nfür Volkswohl der beſonders die Beſchäftigung Arbeistloſer r ſe
zu fördern beſtrebt iſt wird von gewiſſer Seite Konkurrenz zu
machen geſucht namentlich beim Verkaufe von Brennholz Ein
ſolcher Betrugsfall wie dergleichen ſchon mehrfach vorgekommen a 9
ohne jedesmal zur Anzeige gebracht zu ſein kam zur Ver é

ne in der Sache wider den Arbeiter Wilhelm Jordan n
hier erſelbe wurde beſchuldigt am 27 Aug beim Anbieten e
von Brennholz dem Privatmann Worch in der Wuchererſtraße S n
auf deſſen Frage Sind Sie vom Verein für Volkswohl Tin der Halle bejahend geantwortet ihm alſo eine falſche d
Thatſache vorgeſpiegelt zu haben da Jordan gar nicht bei er ſe
wähntem Verein in Dienſten ſtand ſondern beim Holzhändler e
Ernſt Bänecke hier in der Heinrichſtraße Letzterer hat für ſein e
Geſchäft die Bezeichnung Arbeitsſtätte für Volkswohl z
ewählt wodurch oft Abnehmer des Volks wohlvereins in

Jrrthum verſetzt worden ſind zumal wenn Bänecke s Arbeiter di
wie es vorgekommen den durch die Auſſchrift Arbeits
ſtätte für Volkswohl an den Verkaufswagen Bänecke s
ſtutzig gewordenen Beſtellern ſagten Das ſeien Wagen von
der Filiale des Vereins für Volkswohl Jn vorliegendem Falle b
hatte der Beſteller Worch auf Jordan s falſche Angabe hin einen ö
Raummeter Brennholz gekauft und bezahlt er kam aber dahinter n
daß er getäuſcht und überdies ſchnöde betrogen worden war d
Dem ausgeſprochenen Vorhaben Worch s gleich zur Verkaufs a
ſtelle des Volkswohlvereins gehen und dort das empfangene J
Holz bezahlen zu wollen wußte Jordan vorzubeugen durch die
Einwendung Bezahlen Sie es nicht gleich ſonſt verlieren wir d
die Ueberbringer unſere Prozente Nachher war Jordan mit h

der quittirten Rechnung gekommen aus der Worch erſah daß
er jenes Holz nicht vom Verein für Volkswohl bekommen Um
keine Weitläufigkeiten zu verurſachen hatte er den Kaufpreis von
8,75 M bezahlt das gekaufte Holz jedoch nachmeſſen laſſen S
wobei ſich herausſtellte daß es noch nicht ganz Raummeter e b
war nämlich nur h Dieſer offenbare Betrug wurde dann K
zur Anzeige gebracht Der Angeklagte behauptete er habe auf g
Herrn Worch s Frage zur Antwort gegeben Arbeitsſtätte er
für Volkswohl Herr Worch habe übrigens ſchon im Frühjahr 5
aus Bänecke s Geſchäft Brennholz gekauft auch nicht I Raummeter g
verlangt ſondern eine Fuhre Dieſe Behauptungen wurden durch
die Zeugenausſagen widerlegt und namentlich bekundet daß Jordan h
ausdrücklich gefragt worden ob er vom Verein für Volkswohl g
aus der Halle komme Dem genannten Verein war durch t
jenes Verfahren ein Verdienſt von ungefähr 1 M entgangen
Worch aber um ungefähr 2,70 M durch zu wenig erhaltenes
Holz geſchädigt worden Der Preis von 8,75 M für den Raum
meter iſt ziemlich billig und dürfte manche Leute beſtimmen eine
ſolche billige Bezugsquelle zu benutzen da beim Verein für
Volkswohl der Raummeter Brennholz 9,50 M koſtet Aber bei
dieſer Verkaufsſtelle wird für richtiges Maß garantirt ſo daß
die Käufer reell bedient werden während im vorliegenden Falle
der Käufer Worch ſehr benachtheiligt worden Der Angeklagte
befand ſich im wiederholten Rückfalle er iſt wegen Betrugs vor
beſtraft mit zweimal 2 Wochen und 6 Monaten Gefängniß Der
Staatsanwalte bezeichnet das Verfahren des Angeklagten als ge
meingefährlich und höchſt verwerflich weshalb mildernde Um
ſtände zu bewilligen kein Anlaß vorliege Beantragt wurden
1 Jahr Zuchthaus 150 M Geldſtrafe oder noch 15 Tage

3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
BVerhaſtung des Angeklagten Auch der Gerichtshof war der

Anſicht daß hier ein gemeingefährliches verwerfliches Treiben
vorliege da ein gemeinnütziger Verein in ſeinen auf wohlthätige
Zwecke gerichteten Beſtrebungen ſchnöderweiſe benachtheiligt
worden ſei wie nebeubei noch der Käufer Worch Es liege dem
nach ein zweifacher Betcug vor Jndeß ſei der Angeklagte nicht
der Schlimmſte bei der Sache da er ſich auf den betr Geſchäſts
inhaber berufe auch habe es ſich bei dem Betru e nur um ge
ringen Werth gehandelt ſo daß mildernde Umſtände bewilligt
werden könnten Aber eine empfindliche Strafe erſcheine doch
gerechtfertigt und deshalb ſei auf 9 Monate Gefängniß er
kannt worden Der Kellner Karl Harder aus Alt Lands
berg 23 Jahre alt war am 27 Sept d J hier wegen VBetrugs
im wiederholten Rückfalle zu 3 Jahren 15 Tagen Zuchth aus
Zuſatzſtrafe zu der ihm in Nordhauſen ebenfalls wegen Betrugs
zuerkannten Strafe von 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
worden wogegen er Reviſion beim Reichsgericht eingelegt hatte
Des Angeklagten Schwindel war ſehr eigenartig und auf Unacht
ſamkeit mancher Verkäufer berechnet geweſen Jm Geſchäft des
Mechanikers Hagedorn hatte der Angeklagte am 14 März d J
eine Kleinigkeit für 50 Pf gekauft und dann ein Zwanzigmark
ſtück zum Wechſeln hingelegt das er beim Wegnehmen der
herausbekommenen 19,50 M wieder an ſich genommen den Ver
käufer aber im Glauben griege jenes Goldſtück ſei ſchon in die
Kaſſe gekommen Daſſelbe Manöver war dem Angeklagten am
nämlichen Abend noch in einem anderen Geſchäft geglückt er
ſelbſt aber bald infolge der Anzeige jener entdeckten Betrügereien
polizeilich ermittelt worden Zur Begründung ſeiner Reviſion
hatte der Angeklagte angegeben es könne hier nicht Betrug als
vorliegend erachtet werden ſondern blos Diebſtahl da er er
wähnles Goldſtück aus dem Gewahrſam des Verkäufers weg
genommen habe Der Einwand war wohl ſehr klug ausgedacht
denn der Augeklagte würde bei Diebſtahl ſich nicht im wieder
holten Rückfalle befunden haben Das Reichsgericht hatte jedoch
die thatſächlichen Feſtſtellungen des Vorderrichters aufrecht er
halten und nur bezüglich der Strafzumeſſung die Reviſion für
begründet ergchet Demgemäß wurde jetzt das Strafmaß in der
Weiſe abgeändert daß unter Wegfall der 2 Jahre Gefängnißeinſchließlich dieſer Strafe auf 4 Jahre 6 Monate Zuchthaus und

150 M Geldſtrafe oder noch 10 Tage Zuchthaus außerdem auf
5 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt wurde
Die verhühte Geſängnißſtrafe kommt in Abrechnung



ſesbaden 14 Dez Der Würfel Automat ſtandweg anf dem Tiſche der Strafkammer Der Apparat iſt von
der Polizei beſchlagnahmt worden wobei dieſe von der Vorane
ſehung ausging daß dieſes automatiſche Würfelſpiel einer Aus
loofnng gleich zu erachlen ſei welche ohne obrigkeitliche Erlaubniß
nicht veranſtaltet werden dürſe le Staatsanwaltſchaft erhob
egen den beireſſenden Wirth Anklage Die Strafkammer er
annte den Angeklagten ſchuldig und verurtheilte ihn zu 3 M

Geldſtrafe

Provinzialnachrichten
O Geunthin 16 Dez Verein der Alterthumsfreunde

Ueber die letzte Ausgrabung in Havemark berichtete Dirxektor
Mäller im Verein der Alterthumsfreunde Jn drei geöffneten
Hügeln wurden nur zwei kleine Thongefäße gefunden Es ſollen
die früher ſo überaus ergiebigen Aüsgrabungen eingeſtellt
werden da ſeitens des Vereins der dritte Theil der Hügel
geöffnet iſt die übrigen aber zum Theil ſchon in früheren Zeiten
geöffnet ſein müſſen theilweiſe auch zu ſtark mit Bäumen
bewachſen ſind Der Sammlung wurden hinzugefügt ein werth
volles Nephritbeil in Hornfaſſung eine Arbeltskugel eine große
Urne mit darin gefundenem eiſernen Ring und ein eiſernes Beil

Volkszählungs Ergebniſſe Apolda 20,751 Burg
19,400 Könnern berichtigt 4294 Egeln 5779 Ellrich 3997
Gera 43,387 Gommern 4803 Harzgerode 3849 Hildburghauſen
6930 Jeſſen 2711 Jlmenan 12,937 Lauterberg 4724 Meiningen
12,865 Nienburg a S 5387 Ohrdruf 6143 Oſterburg 4565Quedlinburg 21,872 Saalſeld 9801 Sondershauſen 7013 Stendal
20,588 Waltershauſen 5620

Kal Regierung zu Merſeburg Der Regierungs Aſſeſſor
Friedrich in Merſeburg iſt der Königlichen Regierung zu Aachen zur weiteren
dienſtlichen Verwendung überwieſen worden

Gera 16 Dez Baupläne Von dem Bau der geplantgeweſenen Meuſelwitz Geraer Bahn iſt es recht ſtill ge
worden Die Kenntniß davon woran das liegt entzieht ſich vor
läufig dem nicht Eingeweihten Möglicherweiſe ſind diejenigen
Geldlente welche früher als mit dem Plane eng verbunden
enannt wurden augenblicklich von anderen Unternehmungen in
nſpruch genommen Hoffentlich bewährt ſich auch hier das

Sprichwort Was lange währt wird gut Der Bau des
neueſten hieſigen großen Schulgebäudes der Bergſchule wurde
em 1 Auguſt 1891 in Angriff genommen Zu Michgelis 1893
wurde ſte bezogen Schon jetzt wird die Nothwendigkeit den
Bau eines weiteren Schulgebändes ins Auge zu faſſen da bis zu
deſſen Fertigſtellung doch immerhin einige Jahre vergehen
ſeitens der maßgebenden Kreiſe betont Man beabſichtigt das
ſelbe auf demſelben Grundſtücke zu errichten auf welchem das
Schulgebäude im ſog Enzian ſteht Hätte ſich die Bevölkerungs
zunahme ſeit einer Reihe von Jahren nicht hauptſächlich den
Vororten zugewendet ſo würden die Verhältniſſe noch viel
dringender ſein

Güſten 16 Dez Urnenfund Auf einem Acker des
Herrn Burau hier wurde beim Pflügen ein Hünengrab
blosgelegt Eine gut erhaltene Urne von welcher nur der Deckel
zertrümmert iſt barg Knochen ſowie ein kleineres Thongefäß
mit einem ſpiralförmig gewundenen goldenen Fingerreif Wie
dieſer nur durch Tauſchhandel von den Römern oder einer
andern Nation erworben ſein kann ſo ſpricht auch die Größe
der nach oben ſich verjüngenden Urne Umfg 92 em Höhe
37 ew wie die Gediegenheit der r Arbeit dafür daß auch
dieſe nicht aus den ungeübten Händen der alten Germanen
hervorgegangen iſt

Vermiſchtes
Einen vierfachen Mord meldete der Geſellige aus Ja

blonowo Jm Dorfe Dietrichsdorf hat die Frau des
Käthners Farchmin welche im vergangenen Sommer als
geiſteskrank in einer Jrrenanſtalt untergebracht und von dort
entlaſſen war zuerſt ihre drei Söhne im Alter von 2 3 und
s Jahren und dann ſich ſelbſt mit einem Küchenmeſſer um
gebracht

Einbruch in eine Schutz hütte Man meldet aus Jnns
bruck Jnnerhalb der letzten 6 Wochen iſt worauf man jetzt erſt
gekommen iſt in die am Eingang des Schlegeiſengrundes Ziller
thaler Alpen gelegene Dominicushütte eingebrochen
worden Unter anderem wurden das dem Beſitzer und bekannten
Bergführer Hörhager gehörige Führerdiplom mit 5 Dukaten als
Zierde eine Chatouille mit 6 ſilbernen Löffeln das Werk
Erſchließung der Oſtalpen, 14 zur Hütte gehörige Schlüſſel und

ein Matratzenüberzug geſtohlen Zwei Handwerksburſchen ein
etwa 20jähriger und ein ca 50jähriger Schuſtergehilfen aus
Unterfranken ſind der That verdächtig

Eine Enttänſchung Aus Wien berichtet das Neue Wiener
Tagblatt vom 13 d Eine große Enttäuſchung hat geſtern eine
Schwindlerin erlebt Sie trat an der Ecke der Marighilferſtraße
und Schottenfeldgaſſe an einen kleinen Jungen der ein großes
Packet unter dem Arme trug heran drückte ihm einige Nickel
münzen in die Hand und ſchickte ihn mit einem fingirten Auftrage
in eine der nächſten Straßen indem ſie verſprach ihm einſtweilen
das Packet zu halten Als der Knabe nach einigen Minuten
zurückkam war die Frau verſchwunden Die Schwindlerin dürfte
ein verdutztes Geſicht gemacht haben als ſie das Packet öffnete
daſſekbe enthielt nämlich 28,000 Stück Hütnummer

et ten Mit dieſem Artikel iſt ſie alſo verſorgt für alle
en

Charles Lecocgq der Komponiſt der Angot, hat ſich nazwanzigjähriger Ehe von ſeiner Gattin ſcheiden laſſen W S

andere Jan heirathen zu können Die Geſchiedene die er mit
eiger Villa und einem Jahreseinkommen von 4800 M abfand
war damit nicht zufrieden und klagte auf einen höheren Unter
Wliungsbeitrgg Der variſer Appellhof aber erklärte daß der

etrag den Bedürfniſſen der zentſpreche fniſſ Frau Lecocq und ſeinem Vermögen

Vater und Sohn Jn Perugia beging der Graf Fumiund ſein Sohn Selbſt mord Der junge ee eſtt iſt
und erſt ſeit kurzem ſeine Praxis betrieb hatte ſich bei einer

eichenſektion eine unbeilbare lutvergiftung zugezogen was
W und Sohn zu dem traurigen Schritte veranlaßte

euer Verband Na Frau Waberl na Buga hat ſiV lebte h n gen p b Dant ſho
uat Zum Glück war glei a Dokta da und den tiſchen Verband angtegt und der batan

eniale Ausrede Meiſterin Schlingel wie konnteſt dunur die Wurſt aus dem Korbe verlteren S gern ugt

Dio Abtheilung für lerren Damen und Kinder
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ist auf das Reichhaltigsto ausgestattot und empfehle ieh unter anderem

v

Ach Meeſtern unterwegs nahm ich den Dockel ab und wie ich
die Worſcht ſah da da war ſie verloren

Börse zu Halle am 17 Dezember
Vür einen Theil der Auflage aus dem AMorgenbinite wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen ruhig 140 147 feinster märkischer über Notiz

Rauhwelzen 136 142 M
Roggen ruhig 124 128 M
Gerste etill Brau 138 158 feinste bis 172 AI Futter

115 124 M
H afer ruhig 123 131 M
An ie ameniknnischer allxed 103 110 D

137 138 M
Rape ohne Handel Sommerrühbheon àl Erbsen

Viktoria 135 147 M
Preise für 100 ke vwolto

Käümmeol ausechl Sack 56 57 M St ke einselil
nss alles che pa Weizonstärko ohne Handel Linson

16 32 M Bohnon 22 24 Al Kloosnaaton Rothbklee
65 72 84 Weissklee 80 92 110 schwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsette 22 24 N

Mohn blau 29,00 30,00 M grau M
Futterartikel gefragt Vottormehl 12,00 13,00 M

koggenkleieo 8,50 9,25 M Woizonschalon 7,50 bis
8,00 A Weizongrioskleie 7,75 8,00 A MAnlzakeime
hello 00 9,00 Al dunkle 7,00 7,50 M Oelkvwehen
9,00 9,25 M

Ala l z 25,50 27,50 Al R äh öl 46 75 I
etroleum 24,50 AI Solaröl 0,825/309 12,50 A

Spiritus 10,000 Ltor roz still Kortoſſel mit 50 d
Vorbrnuchsabgnbe DI uilt 70 M Verbiauchenbgnbe 32,20
Rühbhen M

Weizenmehl 00 brutto incl Sack 22,00 23,00 A Roggevn
wehl 0I brutto incl Sach 19,00 20 00 A

Donanm al

Malle 17 Dez Bericht über Stroh und Eeu mit
gotheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh tanddrusch 2,00 M Ma
schinenstroh Weizenstroh 1,50 Roggenstroh M
Wiosenhenu hiesiges 3,00 3,25 fremdes 2,25 3 AM Kloc
hen 3,25 M Torſestreu 1,30 d

Hülsenfrüchte
Wien 16 Dez Mais per Mai Juni 4,77 fOd 4,79 Br
Vess 16 Dez Mais per MAai Juni 4,47 Gd 4,48 Br
London 16 Dez Alais gutes Geschäft

Wolle Baum wolle
Liüverpool 16 Dez Nachm 12 Uhr 50 Minuten Banm wolle

Umsatz 10 davon für Spekulation und Export 1000 B Aweri
kaner fest höher Surats stetig

MIid d amerikan Liefernugen Dez Jan 4 Verkäuſerpr Febr März
41 Werth April Mai 422 Käuferpr Juni uli 47 Werth Juli Aug
4365 4 d doLiverpool 16 Dez Nachm 4 Uhr 15 Alinuten Baum wolle
Umsatz 10 ,000 davon für Spekulation und Export 1000 B Ruhig

Midadl amerikan ſieferungen Stetig Dez Jan 44 Käuferpr
Jan Febr 4 do Febr März 4 do März April do April
Mai 41 Werth Mai Juni 423 Käuferpr Juni Juli 4do ſuli Aug 47 do Aug Sept 4i,4 d Werth

Bradford 16 Dez Wolle rubig wepviger fest Garne ruhig
eher schwäcehsr

Chemische Produkbte
Loudon 14 Dez Chilisalpeter ordinär 7 sh 7 rufkinirt

8 sh 2 d

Se S S

mg

d g e r

S 7 c r n Sz S 8 7 1
K

J ob Polyphon Symphonion Ariſton Herophon
S Vietoria oder Monopan re e mit garantirt reinem

Ton zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommirte
S Uhren und Muſiktverk Fabrik von Gustav UVhlig S
S Halle a/S untere Leipziger Str Gröſttes Lager der S
S Provinz Sachſen aller exiſtirenden Muſiktwerke S
S welche Jedermann frei zur Anſicht und Probe ſtehen

Jlluſtrirte Preis Conrante gratis und frauceo
Nen Schweizer Spielwwerke Orphenion mit Notenauflage S

J Ceoelesta und Kalliope Musikwerke J
letzte Neuheit mit ihrem nnübertroffenenprachtvollen Mandolinenton in allen Größen

wieder eingetroffen

Auf jedes Muſikwerk leiſte ich volle Garantie

e Uhlie un Le Str
v Sfcherer WegaumhHefehthum
M Wiziſche TaſchenSparbanß

Patentamtlich geſchützt
Sie ſchließt ſich ſelbſt zeigt den darin

befindlichen Betrag an und kann erſt
J dann geöffnet werden wenn dieſelbe mit
J mit der entſprechenden Geldſorte voll

J ſtändig gefüllt iſt und zwar Nr 1 nach
S Anſammlung von 20 Mk in 50 Pfennige i ſeg 2 nach Anſammlung von 3 Mk

n 10 Pfennigftücken früher kann die Ein
richtung unmöglich geöffnet werden und
nöthigt daher zum Weiterſparen bis
ſich Mk 20 reſp Mk 3 in der Sparbüchſe
geſammelt haben Nach Leerung wieder
verſchließbar Preis 75 Pfg pro Stück
Von 2 Stück an frankirte Zuſendung
überallhin bei Voreinſendung des Betrages

S in Briefmarken oder baar Nachnahme
h 30 Pfg Portozuſchlag von Dutzend

e an 20 pCt Pabatt
Hermann Hurwitz Co

Borlin Klostorstrasse 49
Spezial Geſchäft für Patent Artikel

a

Wer irgend ein Jnſtrument oder Muſikwerk I Qual S

A Huth Co
Grosse Steinstrasse 87

Unser diesjühbriger JVeihngohte Verkauf bietet beſonders günſtigeV eihnachts Gelegenheit zu vortheilhaſten Weih

nachts Einkänſen Durch bedeutende
Erweiterung unſerer Geſchäſts Loka
litäten haben wir für folgende Artikel
große helle Ränme geſchaſſen
ar in ſoliden Qualitäten TapeſirvTeppiche Delonr en Qualitäten Tape

e

Axminſter und Smhrna
à 6 8 10 12 15 18 300 Zurück
geſetzte ältere Muſter und ſolche von
voriger Saiſon bedeutend unter Preis

42 prachtvolle Neuheiten jeder Art engGau dainen ſch Tüll geſlickte Spachtel Gar

G dinen das Fenſter von 2 2,503 4 5 30 S 0res in Blumen Palmen und Figuren Muſtern
von 225 A

3 zu Thür und Fenſter VorhängenPorfièren aparte Muſter gute h r e
G allen Farben vorräthig Reſtbeſtändevon voriger Saiſon von 24 Chales S

mit großer Preisermäßigung 5
M in unerreichter Auswahl neueſte Sl ischdecken Muſter mit Schnur und Quaſten von 2

es S 2,50 5 Gobelln mit Knüpffranzen von 4 6 bis 8 Ein
farbig Plüsch mit und ohne
Goldabrocat oder Gobelin
BRorcde mit Knüpffranzen von 12
bis 30

m von reinwollenem beſten Fries vor SPenstermäntel S on un Gobelin oder
SBrocatVorde reich garnirt 8 9

Halbwolle mit ſchöner Garnitur von
4 6 und 6 das Stück
ſorlagen in ſe Auswahl SV I 3 e P erlagen in ſehr großer An S

Ziegendecken imitirte Thierſelle
S Löwe Tiger Bär Wolf c von

1,50 3 4 6 30 Pelzfuß Staſchen 2,50 7 St n nichtconvenirender Waaren nach dem Sm aus Feſte gern geſtattet Verſand nach
auswärts ſorgfältigſt gewählt unter S

7 r

c

nene Se m ä S J

Nachnahme

e w err ar 7

e 22 r S Sm ä ä u

r 4 D S7 D S S co e
cetloe S5 Leipaigorstr 90

Acte fir Gescktenlre alter A
Auge e Preise concurrenue os

e

en Wer e
e v r e 2Was iſt für jede Dame unbedingte

9 t Schöner tadellos reiner TeintRNoth wendigkeit Sie erlangen ſolchen durch fort
geſetzten Gebrauch der durch hervorragende Autoritäten empfoblenen
Creème Iris Crème Ivts Seiſe n Crème Iris Pueder
Sle werden erfreut ſein in welch kurzer Zeit Jhre Haut blendend
weiß ſammetweich und tadellos rein wird Ueberall zu haben

Apotheker Weiſz Co Gieſzen

Neue PVüär Meihncchten

JIGD RedGDecbirms

aus vorzüöglichem Gloria mit Seiden Gloria
Futteral und elegantem

echten Elfenbeingrift
das Stück 3 Mark

Ueberall zu haben ad
ad wo

die halbe Flasche Ven
9 MAk 1,50 die ganze Flasche

u

Gesehäüftshaus

J LEVWM
IUnile a S Rathskeller Neubau

wenn

Kataloge gratis und portofrei
Aufträge von 20 M an portofrei

n



om tin schwars De und ſarbig

in anerkannt grösster
M ä4 ahl am Flatze und

orprobten soliden Qualitäten
durch diroctesten Bezug

sohr preiswerth

Seidenstoffe Leipziger Strasse 100
ſür Brautkleider Proben Versandt nach auswärts postfretet San ue scohöoo rstene e v W re 1 fsind die prachtvollen h

Tischdecken Portièren Decorationsstoffe
in Banmwolle Wolle und Pläsch elegante aparte Muster feino Farbstellungen

als Bett Schreibtisch Divanvorlagen und Pellteppiche schvnste Exemplare in grau Weiss schwarz und naturalisirt als IAwo Brie Woit Biber et re Gr Steiiſtr 81Reisedecken Reiseplaids Schlafdecken J u7 Zu esanghüc erGummi h i an 2 e I in den m Biobänden
Länferstoſffe Cocosmatten Cocosläuter Win a Auswahl

l War ZArnold Troitich a
Grosse Steinstrasse Nr 9 We e

Fernsprecher 485

W

irre fär Halle und Umgegend le Strasse 6 2

l maſ n ſaſchönen

rösstes Speclal Gegchakt für Wohnungs Ausstattungen v t
Weg arteter Nicht Perligstell inseres neuen Geschäftshe Gr Vlrichst Nr R an für 30 Mark mit 964ſtel ee wen re ündet er Verkauf vworer Arie en viligsten Progon T an Woteres mr en W v

Geschäftsräumen I im Ausverkauf eh Grosse Steinstrasse Nr 9 2statt und offeriren wir a W eihnachts Geschenl ren besonders geeignet Original Fuhriſyreiſen

S v ohne reden An a g STee i h her t a billig a J

S
3 S

S Sz S
S

5V ertige Penstermäntel prachtvollen Borden von Mark 3,75 an Priese in allen Farben e en u See wie

S DE waaren Fabr eAngor afelle prachtvolle Stücke und hin Ziegenfelle S Liebenauer e traßte 165
bis 30 Dezbr 1895

e

alle a Markt 24 Waagegebäude
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von

Bilderbüchern und Jugendschriften

Klassikern Kochbüchern ete

Ausführſiche Kataloge Nuswahſſendungen

h
Otto Hendet Sortimentsbuchhandlung

Cesebenk und Pracktwerken Gesanghbäckern

h X ääää
EBF äI e BiCmr

on 1 en mit den feinſten Kryſtallgläſern in ſauber und dauerhaft gerbeiteten Geſtellen werden jedem Ange auf das Sorgfältigſte bei

Otto Unbekannt
Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u ſche T ernmeye

raße

W MIaICEOW
Halle a Karlſtraßze 24

desel Cassetten
zu billigſten Preiſen

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

d

empfiehlt beſtbewährte feuer n diebesſichere

Panzer CGassenschränke
r

i

a

Andenken

S reizende kleine Gelegenheits
S Geſchenke mit Anſicht von Halle

v empfiehltX Albin entze
Schmeerſtr 24

Um meiner h u eerndſchaſt etwas Beſonderes zu bieten
liefere ich einen geſchmackvollen

Abrei breiß Ralender à 30 pt g
3 chen und We a pro 1

U Sle ha

Leiſpaiger Sir 22 Leipaſger Str 22
Diaphanien

Elashilder
à Stück 50 bis 10 A
äußerſt preiswerth
Albin EentzeNein e Foknn Schmeerſtr 24

Gr Stelnstrasse 14

r

r

empllehblt sein grosses Lager von rege4 Musikalten Büchern über Mustk musik Praeht n t Völen
werken Musiker Portraits d Jtets scharf
einer geneigten Berüchksichtigung a ree n Fahrbahnen

Preislisten und Zeugnisse J

a gratis und franco 9r Leönhardi Cò Il Berlin Sehiſthauerdamm 8

7 benutzen Sie meine m SBitte 3 k Ihn 50V re Tone
Abtheilung rAlvin t en von vule gs Shn I auf s Mark z60 Rabatt ſ

entze Halle Schmeer f 2 hAlle es Sneerft e rei 2

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel mu 4 Beiblättern
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